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      Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad der anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
kleiner Oszug in N-S-Richtung 
 

 
größere Abgrabung im Norden, 
Eisenbahndurchquerung 

 
"Osauge" 
Einmaligkeit-Os mit  Einbruchstrichter 

 
2.2   Gewässer 

 
Bach tangiert das Gebiet 
Kl. See b. Georgendorf 

 
im Wald sehr naturnah 

 
ein Quellbach der Datze; 
See  eutrophiert 

 
2.3   Vegetation 

 
Sumpf, Trockenraum, 
Aufforstung, Buschwald 

 
Aufforstung (Lärchen, Kiefern) fremd,  
sonst natürl. reiches Artenspektrum 

 
Besonderheit als Trockenrasenstandort (NSG) 

 
2.4   Nutzung 

 
Forst, 
Naturschutz 

 
  - 

 
NSG 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Georgendorf - wenige Gehöfte 

 
idyllische Lage an Hügel  und See 

 
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- deutlich "aufgesetzter" Oshügel 
- geologische Einmaligkeit: Os mit Einbruchstrichter (Osauge), Naturschutzgebiet mit stellenweise Trockenrasenflora,  
   reizvolle Blickbeziehungen ins Datzetal; ehemalige Kiesabbaustelle: aus der Sicht des Landschaftsbildes eine bleibende Wunde, aus  
   ökologischer Sicht dagegen inzwischen wertvoller Lebensraum 
 
- weite Sichten von der Höhe des Oszuges 
 
- idyllische Lage von Georgendorf, außerhalb des Forst - Stangenholzes steppenähnlicher Eindruck der Hänge 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


